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FC-Bayern-Fanclub „Auge
88“ spendet an Kindergarten

Kirchdorf. Über
eine Spende
konnte sich das
Kindergarten-
team des Kinder-
gartens St. Wil-
helm freuen. Der

FC-Bayern-Fanclub „Auge 88“ aus Kirchdorf,
der sich zur Aufgabe gemacht hat, jährlich an
eine soziale Einrichtung zu spenden, kam mit
einem 500-Euro-Schein vorbei. Auch Bürger-
meister Alois Wildfeuer bedankte sich beim
Verein. Im Bild (v. l.) Kassier Alfons Hölz-
lwimmer, 1. Vorsitzender Reinhard Greipl
und Kindergartenleiterin Eva Wimmer-Duch-
stein. − bb/Foto: Wildfeuer

FC Untermitterdorf ehrt
seine Gründungsmitglieder

Untermitterdorf. Im Zuge einer kleinen Feier-
stunde hat der FC Untermitterdorf zum Ab-
schluss des Jubiläumsjahres des Vereines seine
Gründungsmitglieder nochmals geehrt. Vor-
sitzender Gerhard Aulinger überreichte die
goldene Ehrennadel des BLSV mit der dazuge-
hörigen Urkunde, dann verbrachte man im
Sportheim noch gesellige Stunden mit vielen
Anekdoten aus 50 Jahren FCU. Im Bild die
Mitglieder der ersten Stunde: (hinten von
links) Michael Wimschneider, Heinrich Krei-
linger, Xaver Mühlehner, Alois Wiederer, En-
gelbert Petraska, Josef Geiß, (vorne von links)
Michael Brunnbauer, Josef Pfeffer, Alois Zag-
lauer, Michael Resch. Nicht im Bild sind Franz
Wimschneider, Josef Plattner, Michael Weber,
Josef Schiller, Albert Kufner, Michael Miedl
und Josef Brunnbauer. − bb/Foto: Ertl

Streicher Wohnbau sagt Danke
für 166 Jahre Treue

Schaufling. Zahlreiche langjährige Mitarbei-
ter hat die Firma Streicher Wohnbau KG in
Schaufling im 35. Jahr ihres Bestehens geehrt.
Geschäftsführer Georg Streicher dankte den
Jubilaren bei der Weihnachtsfeier im Gasthof
Höttl für insgesamt 166 Jahre Betriebszugehö-
rigkeit. Stefan Greil ist seit 21 Jahren in der Fir-
ma, Albert Streicher, Spezialist für den Tief-
bau, blickt auf stolze 25 Jahre auf dem Bagger
zurück. Rudolf Reisinger wurde für 28 Jahre
als Verputzer im Betrieb geehrt, Karl Wagner
ist seit 29 Jahren vorwiegend an der Putzma-
schine tätig. Hans Streicher, Allrounder in Sa-
chen Transporte, hat 31 Jahre auf dem Buckel.
Als Urgestein gilt Vorarbeiter Sepp Kargl, der
in 32 Jahren Betriebszugehörigkeit mehr als
300 000 Quadratmeter Innen- und Außenput-
ze erstellt hat. Im Bild (von links) Albert Strei-
cher, Renate Streicher, Hans Streicher, Mar-
kus Streicher, Karl Wagner, Georg Streicher,
Rudolf Reisinger, Tobias Streicher, Sepp Kargl
und Stefan Greil. − bb/Foto: Streicher
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Im Forstbetrieb: Zwei Jubilare
und ein Ausscheider

Bodenmais. 77 Jahre haben sie im Staatswald
des Forstbetriebs Bodenmais gearbeitet. Des-
sen Chef, Jürgen Völkl (im Bild links), verab-
schiedete Rudolf Stadler (mit Korb) und
dankte Markus Fischer (2.v.l.) und Mario
Hutterer für je 25 Jahre Mitarbeit. „77 Jahre
habt Ihr drei im Staatswald gearbeitet“, sagte
Jürgen Völkl in der Personalversammlung. Ru-
dolf Stadler ist Rabensteiner. Der gelernte Ver-
käufer kam 1989 als Quereinsteiger zum Forst-
amt Forstamt. 1993 war er dann Forstwirt. „Es
gab niemals ein nein“, sagte Völkl über Stadler.
Ein Geschenkkorb vom Personalrat begleiten
ihn in den Ruhestand. Mario Hutterer kommt
aus Kötzting, hat seit 1991 am damaligen
Forstamt Kötzting gearbeitet, die Forstreform
verschlug ihn nach Bodenmais. Der Forstwirt-
schaftsmeister arbeitet auch in der Lehrlings-
ausbildung und im Personalrat. Markus Fi-
scher begann am Forstamt Zwiesel, ist seit
2005 am betrieb Bodenmais tätig – in der Lehr-
lingsausbildung, als Personalratsvorsitzender
und Mitglied im Gesamtpersonalrat der
BaySF. Laut Betriebsleiter Völkl „seit 25 Jah-
ren ein Mann für alle Fälle, manchmal kantig,
aber immer konstruktiv.“ − bb/Foto: BaySF

NAMEN UND NACHRICHTEN

March. Die Schüler der
Grundschule March haben sich
im Advent zu einer ganz beson-
deren Zeitreise ins Niederbaye-
rische Landwirtschaftsmuseum
Regen aufgemacht. Anlässlich
der Sonderausstellung „Das
waldlerische Krippenwunder.
Bethlehem mit Ministerpräsi-
dent und Bauernknecht“ bot das
Team der Museumspädagogik
den Kindern eine Ausstellungs-

führung mit dem Titel „Kripperl-
schaun & Kripperlbaun“.

Mit pädagogischem Geschick
gingen die Museumspädagogin-
nen mit den Kindern auf Tuch-
fühlung mit den Objekten, ent-
deckten viele spannende De-
tails, lernten interessante Perso-
nen kennen und tauchten in die
Lebensgeschichte von Maria
Pscheidl-Krystek und ihrem

Bastel-Ideen sammeln
in der Pscheidlkrippe
Marcher Schüler zu Gast im Museum

Ehemann, dem Schriftsteller Jo-
sef Pscheidl ein. Anschließend
zogen sich die Museumspädago-
ginnen mit den Schülern in die
Museumswerkstatt zurück, wo
jedes Kind ein Kripperl aus
Holz, Stoff und anderen Mate-
rialien fertigte. Die Kinder wa-
ren begeistert vom Lernort Mu-
seum. Entdeckerfreude, Spaß,
Kreativität und Begegnungen
prägten den Vormittag. − bb

Regen. Der Kath.
Frauenbund hat
sich am Nikolaustag
zu einem Frauen-
frühstück getroffen.
Die Vorstandschaft
um Elisabeth Stöger
hatte dazu als Gast
den Autor Peter
Mühlbauer aus Os-
terhofen eingela-
den, der aus seinem
Kinderbuch „Luggis
Tagebuch“ las. Dar-
in erzählt der Autor über den
Alltag eines Kindes in einem
Dorf im Bayerischen Wald vor
rund sechzig Jahren.

Anhand seiner Zeichnungen
stellte Mühlbauer, der auch als
Buchillustrator arbeitet, auf hu-
morvolle Weise zunächst die
handelnden Personen vor. Als
der 53-Jährige dann aus seinem
Buch las, erkannten die Zuhörer
schnell, dass der Luggi ein richti-
ger Lausbub war und mit seinem
Freund Fritzi den Dorfbewoh-
nern so manchen Streich spielte.

Lausbua Luggi und der
ruppige Krampus

Frauenfrühstück fand großen Anklang
Weder der Koopera-
tor noch der Lehrer
oder der Totengrä-
ber blieben ver-
schont.

Vom verstopften
Schornstein bis zu
seltsam riechenden
Beimischungen im
Weihrauchfass ging
der Ideenreichtum
bei den Streichen
von Luggi. Über die
locker und lebendig

vorgetragenen Begebenheiten
und so manches Missgeschick,
wie etwa bei der Kostümierung
der Heiligen Drei Könige, konn-
ten die rund fünfzig Besucher im
Pfarrsaal herzlich lachen. Die
Mischung aus wahren und er-
fundenen Geschichten machen
den besonderen Charme des Bu-
ches aus. So erzählte Mühlbau-
er: „Meine Mutter ist wirklich
einmal beim Nikolausbesuch
vom Krampus in den Sack ge-
steckt und in einen Bach ge-
schmissen worden“. − bb

Von Susanne Ebner

Bischofsmais. Die Gemeinde
will neues Bauland für Familien
schaffen. Wie berichtet, plant die
Gemeinde im Bereich Unterfeld
zwischen dem Feuerwehrhaus
und Ginselsried sowie am Beu-
telberg in Hochbruck zwei neue
Wohngebiete. Auf insgesamt
11 400 Quadratmetern sollen
sechs Parzellen für Einfamilien-
häuser entstehen.

Im Januar soll für beide Berei-
che der Bebauungsplan aufge-
stellt werden. Wenn alles glatt
läuft, sollen die Grundstücke im
Sommer 2017 bebaubar sein.
Für die neuen Wohngebiete
muss auch der Umwelt- und
Landschaftsplan geändert und
ein Grünordnungsplan erstellt
werden. Die Planung dafür wird
das „Team Umwelt und Land-
schaft“ aus Deggendorf über-
nehmen, wie der Gemeinderat
entschied. Ein privater Investor
plant gegenüber dem Bereich
der Gemeinde ebenfalls zwei bis
drei Baugrundstücke zwischen
Feuerwehrhaus und Ginsels-
ried. Bürgermeister Walter
Nirschl und der Gemeinderat
freuen sich über die große Nach-

Bischofsmais – ein begehrtes
Pflaster bei Häuslebauern

frage nach Bauplätzen. „Im Bau-
gebiet in Seiboldsried ist mittler-
weile das letzte Grundstück ver-
kauft, alle 15 Parzellen gingen
innerhalb eines Jahr weg“, be-
tonte Nirschl.

Neu überrechnen lässt die Ge-
meinde die Abwassergebühren,
die Maßnahmen der vergange-
nen Monate werden hier einkal-
kuliert und umgelegt. Vermut-
lich werden die Gebühren zum
1. Januar 2017 steigen. Um wie
viel, das steht allerdings noch
nicht fest. Die Neukalkulation
wurde an die Hurzlmeier GmbH
aus Straubing vergeben. Überra-
schend kommt die Erhöhung für
die Bürger nicht. Bürgermeister
Nirschl hatte sie bereits mehr-
fach angekündigt.

Bei der Neukalkulation in vier
Jahren sollen die Gebühren
dann deutlich sinken – dank der
Fördermittel des Freistaates.
Und das trotz größerer anste-
hender Maßnahmen wie Sanie-
rungen im Hüttenweg, im St.-
Hermann-Weg, in der Ginsels-
rieder Straße, Am Schochert,
beim Recyclinghof, in der Groß-
bärnbacher Straße, in Dietrichs-
mais, Dorfstraße-Füllersäge und

Oberdorf-Wastlsäge sowie neu-
er Verbundleitungen in Sei-
boldsried-Wolfersbach.

Bis Ende 2018 verlängert die
Gemeinde den Vertrag mit der E-
Wald GmbH für die Ladestation
hinter dem Rathaus für Elektro-
autos. Einstimmig entschied
sich das Gremium dafür, Ingeni-
eurverträge mit dem Ingenieur-
büro Pledl für die Kanalbau- und
Wasserleitungsarbeiten im
RZWas-Förderverfahren abzu-
schließen. Keine Einwände hat-
ten die Gemeinderäte gegen eine
Erstaufforstung, Anita Geiger
will mehrere kleine Teilflächen
in der Gemarkung Hochdorf
aufforsten. Über Zuschüsse für
die Jugendarbeit können sich die
Vereine in der Gemeinde freuen:
Wie die Jahre zuvor unterstützte
sie die Gemeinde mit dem glei-
chen Betrag, den es auch über
die Jugendförderung vom Land-
kreis gibt. 162 Euro von der Ge-
meinde gibt es für den SV Bi-
schofsmais, 494 Euro für den
Schiclub Bischofsmais, 658 Eu-
ro für den SV Habischried, 438
Euro für die JFG Bayerwald, 421
Euro für die Seiboldsrieder
Schützen und 225 Euro für den
Trachtenverein Hirmonstaler.

Neue Wohngebiete in Ginselsried und Hochbruck geplant – Abwassergebühren steigen
Für die Gemeindemeister-

schaft im Luftgewehrschießen
erhielten die Habischrieder
Geißkopfschützen einen Zu-
schuss von 150 Euro. Die Meis-
terschaft hat bereits stattgefun-
den. Übernehmen wird die Ge-
meinde auch die laufenden Kos-
ten für den Unterhalt des Ret-
tungssatzes der FFW Hochdorf.
Das Gremium war sich einig,
dass der Rettungssatz, den die
Feuerwehr aus eigener Kasse
zahlte, eine wichtige und sinn-
volle Anschaffung sei. Trotzdem
wünschten sich die Räte, dass
künftig vor Anschaffungen die
später anfallenden Unterhalts-
kosten geklärt werden.

Ein einstimmiges „Ja“ gab es
in der jüngsten Sitzung für alle
Bauanträge und Vorbescheide:
Arnulf Eder plant in Hochbruck
den Neubau einer Dreifachgara-
ge, Michael Loibl jun. in Lang-
bruck den Bau eines Einfamili-
enhauses mit zwei Garagen. Ma-
rio Wartner will in Ritzmais die
bestehende Halle in ein Wohn-
haus umbauen, die Wartner
GbR aus Ritzmais plant einen
Anbau an ihre Lagerhalle im Ge-
werbegebiet Scheibe.

Bodenmais. Ein Esszimmer
soll auf einem Grundstück an
der Hadergasse entstehen. Wie
hier gab der Bauausschuss auch
für die Errichtung einer Werk-
statt an der Geräte- und
Hackschnitzellagerhalle fürs
Hotel Riederin seine Zustim-
mung. Marktrat Jochen Koller
erkundigte sich nach den Ab-
standsflächen. Bürgermeister
Joachim Haller erklärte, dass es
sich um eine Grenzbebauung
handle. Nachträglich hatte die
Verwaltung ein Antrag auf Er-
richtung einer Garage und eines
Wintergartens in der Scherau er-
reicht. Es war eine Befreiung
fürs Bauen außerhalb des Bau-
fensters notwendig. Dieser An-
trag erhielt grünes Licht, ebenso
wie ein weiterer Antrag auf Er-
richtung eines Wintergartens an
der Gaststätte des Hotels Bo-
denmaiser Hof. Keine Einwände
des Gremiums kamen auch für
den Antrag auf Verlängerung ei-
nes Vorbescheides von 2013
zum Neubau eines Zweifamili-
enhauses im Finkenweg. Dass
die „Ameisenstraße“, der Wan-
derweg für Kinder, regelmäßig
kontrolliert wird, erklärte der
Bürgermeister auf Nachfrage
von Marktrat Andreas Haller.
Um den ordnungsgemäßen Zu-
stand sorgen sich zahlreiche Eh-
renamtliche. Otto Freimuth
schlug eine Aufwertung des
„Ameisenstraße“ mit einer Rut-
sche vor. − wm

Bauausschuss sagt
ja zu Bauanträgen

Regen. Noch einmal kamen
beim Familiengottesdienst in
Regen am dritten Advents-
sonntag zwei Engel in den Got-
tesdienst. Im Mittelpunkt
stand ein Mädchen, das zu
Weihnachten viele große Ge-
schenke bekam. Aber je mehr
Geschenke es auspackte, desto
mehr spürte und merkte es,
dass es sich eigentlich ganz an-
dere Geschenke wünschte.

Diese Geschenke, die das
Mädchen sich wünschte,
brachten die beiden Engel: Sie
brachten eine große Uhr als
Zeichen für Zeit, die sich das
Kind mit den Eltern wünschte.
Sie brachten ein rotes Herz als
Zeichen der Liebe. Sie brach-
ten ein Buch als Symbol dafür,
dass es sich wünschte, Ge-
schichten vorgelesen zu be-
kommen und sie brachten ein

Große Geschenke: Zeit,
Liebe, Vertrauen

Familiengottesdienst zum dritten Advent
Kissen als Zeichen für Vertrau-
en.

Nun hatte das Kind die Ge-
schenke bekommen, die es
sich ganz sehnlich gewünscht
hatte. Die jeweiligen Begriffe
wurden an der Rückwand der
Kirche wieder als Sterne aufge-
hängt.

Der Kinderchor Regenbo-
gen gestaltete musikalisch den
Gottesdienst, und Schüler der
ersten Klasse trugen hatten Ky-
rierufe und Fürbitten vor. Als
Abschluss bekam jedes Kind
einen Zimtstern und einen
Zeitgutschein, den es bei dem
Menschen einlösen konnte,
mit dem es gern eine Stunde
Zeit verbringen würde. Zum
Schluss wurden die Kinder
noch eingeladen, bei der Kin-
derkrippenfeier am Heiligen
Abend, die Barbarazweige mit-
zubringen, die dann vor das
Christkind hingestellt werden.

Alle waren sich einig, dass
die drei Familiengottesdienste
in der Adventszeit die Kinder
angesprochen haben, was sich
am regen Besuch gezeigt hatte.

− bb

SCHON GEHÖRT?

ANZEIGE

HolzLand Hundshammer gestaltet Wohnambiente

Von links: Geschäftsführer Georg Egner, Schreinermeister Josef Reiß-
meier, Handelsfachwirt Rudi Laumer, Elisabeth Hundshammer, Kunde von
HolzLand Hundshammer, Geschäftsführer Walter Hundshammer. – privat

Deggendorf. Mit zehn neuen Wandverkleidungen in einer großen anschauli-
chen Ausstellung präsentiert HolzLand Hundshammer seinen Kunden das
Wohnambiente der Zukunft. Ganz nach dem Motto, sehen und fühlen wie
morgen gewohnt wird. Angefangen von Echtholz Teak, Eiche, Esche, Nuss
und Zirbe bis hin zu original Altholz aus Berghütten, HolzLand Hunds-
hammer bietet hier wie gewohnt eine atemberaubende Vielfalt an 3D Wand-
verkleidungen. Eine warme und dekorative Art die Wand zu gestalten. So
etwas findet sich immer mehr in traumhaften Wohnräumen, stellt Walter
Hundshammer fest. Deshalb wollen er und sein Fachberaterteam diese Art
der Wand- und Wohnraumgestaltung allen Kunden und Interessierten näher
bringen. Das geschulte Team mit Dipl.-Ing. Karl Stöckl, Schreinermeister und
Interior Designer Josef Reißmeier berät kompetent und ausführlich über die
vielen verschiedenen Möglichkeiten im persönlichen Beratungsgespräch. Die
Besonderheit für 2017 wird bestimmt Wand und Boden aus Holz, hier sind
sich alle Experten einig. Viele neue Böden und Schlossdielen fanden zudem in
den letzten Tagen Einzug bei HolzLand Hundshammer und runden diese
einzigartige und kundenfreundliche Erlebnisausstellung ab. – dz

. . . wurden die Kinder in der
Museumswerkstatt selbst aktiv.

− Fotos: Schule
Nachdem sie sich in der Pscheidlkrippe Anregungen geholt hat-
ten . . .

PeterMühlbauer.
− F.: Bichler

Zwei Engel bringen dem Mädchen das, was es sich sehnlich
wünscht. Das roteHerz symbolisierte Liebe, der entsprechendbe-
schriftete Stern wurde im Altarraum aufgehängt. − Foto: Artinger


